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EIGENSTÄNDIGKEIT 

Die Gemeinde Vitznau bleibt eigenständig. Sie nutzt ihre kur-
zen Entscheidungswege für bürgernahe, pragmatische Lö-
sungsansätze auf kommunaler Ebene. Die Nähe zwischen 
Behörden und Bevölkerung sichert nachvollziehbare Ent-
scheide und eine direkte politische Mitgestaltung. 

       INFRASTRUKTUR UND  

NACHHALTIGE WEITERENTWICKLUNG  

Die Gemeinde investiert vorausschauend in Erhalt, Unterhalt 
und bedarfsgerechten Ausbau ihrer Infrastruktur für ein att-
raktives und sicheres Lebensumfeld. Sie engagiert sich für 
den Fortbestand der Berglandwirtschast und leistet damit 
einen wesentlichen Beitrag zur Pflege des einzigartigen 
Landschaftsraums und zur Erhaltung der Biodiversität. 
Sie unterstützt eine nachhaltige Energie- und Umweltpolitik.  3 
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VERNETZUNG UND 
PARTNERSCHAFTEN 

       KOMMUNALE INTELLIGENZ UND  
                                  INTEGRATION  

Die Gemeinde bindet das Fachwissen und Engagement ih-
rer Bevölkerung gezielt in die kommunale Arbeit ein und 
stärkt damit das Milizsystem. Sie fördert die Integration von 
Neuzuzügerinnen und Neuzuzügern und setzt sich für eine 
gute Durchmischung im Dorfleben ein. 

ATTRAKTIVES ARBEITSUMFELD 

             LEBENDIGES DORF MIT  

     LOKALER WERTSCHÖPFUNG 

Die Gemeinde setzt sich für ein vielfältiges Angebot an lo-
kalem Gewerbe, Gastronomie und Nahversorgung im Dorf 
ein. Sie schafft im Rahmen ihrer Möglichkeiten Rah-
menbedingungen, die Arbeitsplätze vor Ort sichern und die 
Vereinbarkeit von Wohnen und Arbeiten erleichtern. 

QUALITATIV GUTE BILDUNG UND  
ATTRAKTIVES ANGEBOT FÜR FAMILIEN 

Die Gemeinde gewährleistet ein hochwertiges Kindergarten- 
und Primarschulangebot mit zeitgemässen Tagesstrukturen 
und ausserschulischen Betreuungsangeboten. Sie fördert 
Freizeit- und Entwicklungsangebote für Kinder und Jugend-
liche und stärkt damit Vitznau als Lebensraum für Familien. 8 

GENERATIONEN UND                                                                 

SOZIALE TEILHABE 

Die Gemeinde fördert den Austausch zwischen den Gener-
ationen und unterstützt Angebote und Vereine in den 
Bereichen Kultur, Sport und Freizeit. Sie setzt sich für eine 
zeitgemässe Grundversorgung ein, insbesondere in den 
Bereichen Gesundheit, Pflege und altersgerechtes 
Wohnen. 9 
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BELEBUNG DORFZENTRUM UND 
QUALITÄTSVOLLER WOHNRAUM 

 
 
Die Gemeinde unterstützt ein belebtes Dorfzentrum und 
stärkt die Verbindung zum See. Sie setzt sich für Sicherheit 
und Aufenthaltsqualität im Dorfkern ein. In den Wohnge-
bieten fördert sie eine qualtitätsvolle innere Verdichtung, die 
zusätzlichen Wohnraum schafft und hohe Anforderungen an 
Gestaltung und Aussenräume stellt. 

VERANTWORTUNGSVOLLE 
FNANZPOLITIK 

 Die Gemeinde verfolgt eine umsichtige Finanzpolitik. Sie 
bewirtschaftet ihr Vermögen vorausschauend und sichert 
damit die langfristige Investitionsfähigkeit. Sie setzt sich für 
einen attraktiven Steuerfuss ein. 

Die Gemeinde arbeitet mit Nachbargemeinden und regio-
nalen Partnern zusammen, wo ein echter Mehrwert entsteht. 
Sie engagiert sich als gleichberechtigte Partnerin, die Auf-
gaben mitträgt und mitgestaltet. Schwerpunkte sind Bildung, 
Sicherheit, Infrastruktur, Tourismus, Gesundheitsversorgung 
und Mobilität. 

Die Gemeinde stellt mit einer schlanken, professionellen Ver-
waltung die zuverlässige Erfüllung ihrer Aufgaben sicher. Sie 
nutzt die Digitalisierung, um ihre Dienstleistungen effizienter 
und zugänglicher zu gestalten. Sie bietet ihren Mitar-
beitenden attraktive Anstellungsbedingungen und investiert 
gezielt in deren Weiterentwicklung. 


